
Teıl, In dem die ersten beıden Teıle unter interessant, aber nıcht unbedingt NOTL-
der Überschrift „5Symbolısche Theo- wendig. Rücker hat auf jeden all einen
logie‘‘ zusammengebracht und dıe unab- bedeutenden Meılenstein auf der Straße
hängigen Kırchen stark herausgestellt des Studiums und des Verständnisses für

das anomen Afrıkanısche Theologiewerden. Schließlich verteidigt oder sıeht
Rücker afrıkanısche Theologie als eıne errichtet. John Mbiti
Art „‚Offenbarungstheologie‘‘, die ihre
Miıtte 1im trinitarıschen Gott hat und in
der eSUSs Christus und das Kreuz beson- Chinesischer Christenrat, Die christliche
dere Beachtung finden Lehre erklärt für alle Anfänger 1im

Glauben Ev.Dieses uch ist eın ausgezeichnetes Missionsverlag
Ergebnis VON theoretisch-literarıscher Christliıchen Verlagshaus, Stuttgart
Studienarbeıt. Es nımmt kaum Notiz 985 Seiten. Paperback 9,80
VvonNn der lebendigen Theologıie VOT Ort, 983 gab der Chinesische Christenrat
der mündlıch verkündigten Theologıe, diesen Katechismus heraus, eine ‚CVal-
dıe INall nıcht In der Biıblıothek findet. gelische Christenlehr .. die VOT allem
ber das uch Ööffnet dıe Tür für eıne Interessierten un Anfängern 1m CGilau-
krıtische Evalujerung der englıschen, ben die christlichen Grundwahrheiten
deutschen und französischen Veröffent- nahebringen soll Einige Charakter1-
lıchungen. ährend der utfOor bıblısche stiıka Eın Herausgeberkomitee fertigte
Themen behandelt, befalßlt sıch nıcht Entwürfe a die dann verschıedene

Christen und Gemeinden versandt undernsthaft mıiıt den Äußerungen aifrıka-
nıscher Theologen bıblıschen Jlexten nach deren Rückäußerungen überarbe1-
Das ema des Zusammentreffens VOI tet wurden. Der Entwurf wurde als
bıblıscher (nıcht notwendigerweılse Endfassung gedruckt mıt einem ate-
christlicher) und afrıkanischer Relıgion chismusteıil in Orm VO Fragen und
ird kaum oder LLUT nebenbe1l beachtet, Antworten und einem nhang (Vater-
ebensoweni1g aktuelle TODIeme w1e unscClI, Zehn ebote, ‚„„Das vornehmste
Unterdrückung, Rassısmus, Korruption, Gebot‘‘, Apostolisches und Nıicänisches

Glaubensbekenntnis). Dıie In demökumenische Fragen, Kırche und aat,
Beziehung zwıschen Kırchen 1n irıka Christenrat vereinigten ehemaligen De-
und ausländischen Missıonen. Rücker nomiıinationen Trachten iıhre jeweiligen
begeht den großen Fehler, afrıkanısche Traditionen e1n; Unterschiede wurden
Theologen mıt nichtafrıkaniıschen urch- beibehalten, ohne dıe NCUu erreichte Eıin-
einanderzubrıingen, dıe nıcht wirklıch heit adurch in rage stellen. Diıe
afrıkanısche Theologıe betreiben. Aussagen zeichnen sıch durch große

TOLZ em ist dieses uch obwohl Schlichtheit und Bibelbezogenheıt aus,;
ZU Teıl bestehen s1e aus direkten Bibel-nıcht alle Fragen behandelt, dıe ZU

Bereich Afrıkanısche Theologie gehören zıitaten. Insgesamt spiegelt der Katechıis-
die umfassendste Übersicht alirıka- I11US durchaus evangelıkale Überzeugun-

nisch-theologischer Veröffentlichungen SCHI wıder, ohne jedoch den rechthabe-
der etzten Tre. Es erwähnt s1e, dis- rischen lon VO  — vielen evangelıkalen
kutiert s1e In einigen Fällen kritisch und AÄußerungen hierzulande haben
nenn ın den meısten Fällen die Z Sehr behutsam ırd den Fragen der
ema vorhandene Liıteratur. Der irüheren ausländischen Missionen und
manchmal Vergleich afrıka- der Olle der Christen innerhalb der (Gie-
nıscher und westlicher Theologien ist sellschaft ellung n{tier-

488



essant Ist, daß 1UT die Taufe (durch INECIMN mıt dem Reichsbischof und seinen
Helfershelfern be1 Hıtler G JanuarUntertauchen oder Besprengung Vomn

Glaubenden erwähnt wird, das end- 934 ırd Martın Niıemöller UrC Her-
ahl Zeichencharakter hat und ıne INannı Göring, der eın abgehörtes Tele-
AÄmterlehre fast völlıg fehlt fongespräch zıtlert, als polıtiıscher Ver-

Wolfgang Müller ScChwoOTrer hingeste. Darauf dıstanzıeren
sıch die Bischöfe Marahrens/ Hannover,
Wurm/ Württemberg und Meıser/ Bayern
VOIl Martın Niemöller. Sıie erklären aufKIRCHE 20. JAHRHUNDERT Hıtlers dringenden Appell hın sıch be-

Klaus Scholder, Dıe Kırchen und das reit, noch einmal mıt dem Reıichs-
Dritte Reıch, Bd Das Jahr der Er- ischof versuchen. Die Ton der
nüchterung 1934, Barmen und Rom. kirchlichen Opposıtion ist damıiıt ZCI1-

Sıedler-Verlag, Berlın 1985 477 Sel- rochen S1ie braucht Zeıt, sıch CI -
ten Leinen 58,—. neut ammeln.
Klaus Cholder sıch IM- ber auf einem ganz anderen Boden

INCI, 1n seiner mehrbändigen Darstel- INan vorher auf Protestanten In
hohen staatlıchen Amtern w1e denlung ‚„„Die Kırchen und das Dritte

Reıch“‘, „dıe allgemeınen polıtischen, Reichspräsiıdenten Hindenburg seine
kirchenpolitischen und ideologischen Hoffnungen gesetzt, besinnt sıch die
Entwicklungen auf der einen Seite und Bekennende Kırche jetzt auf den ihr DC-
dıe Jeweıls besondere Reaktıion der bei- mäßen Boden das Wort ottes und das
den großen Kıirchen auf der anderen Bekenntnis. Hıer spurte s1ıe festen
Seite in ihrem Zusammenhang erfas-

C6
Grund unter den Füßen Die Bekennt-

SCIH Diese kühne Konzeption einer nıssynode VO armen 1mM Maı 1934 und
wahrha ökumenischen Geschichts- dıie als Barmer Bekenntnis bekanntge-
schreibung des Kirchenkampfes 1m Drit- wordene theologische Erklärung, wıe  n sıe
ten Reich ist Von Klaus CNOolder auch in auf dieser Synode einstimmı1g angeNOM-
seinem zweıten Band, der dıe Zeıt VO INeN wurde, sınd aliur der beste Bewelıs.
Dezember 1933 bis November 934 be- Gegründet auf dieses feste Fundament,
andelt, meisterhaft verwirklicht WOTI- konnte die Bekennende Kırche die
den Man e1ß nıcht, Was INan mehr schweren ngriıffe, dıe der Rechtswalter
bewundern soll, dıe überzeugende äger und der Reichsbischof mıiıt iıhrer
Herausarbeitung der großen Entwick- Eingliederungspolitik dıe einzel-
lungslinien, dıe gründlıche Arbeıt NnenNn Landeskirchen führten, überstehen.
den Detaıils oder die sprachlıche Kraft Als der Landesbischof Wurm VONN Würt-
des utors, die beim Leser keine Lange- temberg und der Landesbischof Meiıser
weıle auikommen äßt Ja, mülßte VON Bayern schlıeliliıc. Hausarrest
INan Kırchengeschichte schreıiben! gestellt wurden, hre Synoden gleich-

Das Jahr 1934 stellt nach Scholders geschaltet und die Kırchenleitung mıt
Überzeugung „den kirchlichen und Gesinnungsgenossen des Reichsbischofs
theologischen Höhepunkt des Kirchen- besetzt wurden, kam der Bekennenden

Kırche Von wWwel Seiten unerwartet Hılfe.kampfes auf evangelischer Seite darl‘
Das Jahr 1934 beginnt mıt eiıner Nıeder- Einmal VO seıten der Gemeıinden, die
lage der evangelıschen ÖOpposıition. 1ın Württemberg und Bayern ıhren Lan-
e1ım Empfang der evangelıschen Kır- desbischöfen die Ireue 1elten und sıch
chenführer AQus der Opposition I1l- auch VOT Ööffentlichen Ireuebekenntnis-
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